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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 29.4, - 5.5.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 18«, Woche des Jahres 1951 (29.4-.-5.5.) 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des 
Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Dia Zahl der gemeldeten Neuerkrankungen ist 
gegenüber der Vorwoche erheblich zurückgegangen. Fast alle 
Länder’ berichten von einer geringeren Verbreitung. Der Stand 
der 18, Woche 1950 war wesentlich höher, 

Scharlach: Im Bundesgebiet insgesamt ist die Ziffer der er- 
fassten Neuinfektionen nicht so hoch wie in der vorausgegan- 
genen Woche und in der entsprechenden Woche des Vorjahres. 
Berechnet auf 100 000 der Bevölkerung melden Württemberg-Baden 
Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen die meisten Erkrankungs- 
fälle » 

Keuchhusten: Auch bei dieser Krankheit werden fast von allen 
^Ländern mit Ausnahme von Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden 
weniger Neuerkrankungen festgestellt als in der Vorwoche. In 
der gleichen Woche des Jahres 1950 wurden mehr neue Fälle 
erfasst„ 

Masern: Die von den Berichtsländern insgesamt gemeldete Er- 
krankungszahl ist beträchtlich niedriger als in der vorher- 
gehenden Woche, aber trotzdem noch mehr als, dreimal so hoch 
wie in der entsprechenden Vorjahreszeit, Im Verhältnis zur 
Bevölkerungszahl steht Baden an erster Stelle, gefolgt voh 
Bayern und Hessen. , 

Unterleibstyphus und Paratyphus: Bei beiden Krankheiten ist 
'die ErkranKungsziffer niedriger "als in der Vorwoche und in 
der 18'. Woche 1950, 

idw) 



Enteritis: Baden meldet eine Neuerkrankung. 

Tularämie: in Schleswig-Holstein werden 2 neue Fälle 
festgestellt. 

Tollwut: Schleswig-Holstein meldet zwei Bißverletzungen 
durch tollwutverdächtige Tiere. 

Berichtigung: In dem Bericht vom 20,4.1951 (14.Woche, 
Arb.-Nr. VIIl/2/122) muss es im Text auf Seite 2 nicht 
Trachom, sondern Tularämie heißen. 



Neuerkrankungen an Bieldepflifhti|l?ljrafikheitsn 

in der 18. Woche vos 29.4Dbis ^§*1951 

- keine Neuerkrankung, „ keine Meldung 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten van einzelnen Landern keine Meldungen vc-rliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Ein«chns;'i3hL der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) .Bezogen auf die weibliche Bevölkerung isi Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 


